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Erstes Blatt
Amtliches.

An die Ortsbehörde « für die Arbeiterversichernng.
Den Ortsbehörden gehen mit nächster Post die Listen

über die fingierten Steu .rkapitale unter Anschluß zweier
Formulare der Katasternachwctsungen für die Landw . Be-
rufsgenosscnschafl pro 1907 mir dem Aufträge zu, je ein
Exemplar der KatasternachWeisungen nebst Beilagen alsbald
an bas Oberamt einzusenden.

Nagold , den 9. Dez . 1907.
K. Oberamt . Ritter.

Die Herren Berw .-Aktuare
werden veranlaßt bis LS . Januar k. I . Bericht über den
Vollzug der Stenernmlageu für 1SV7/08 zu er¬
statten.

Nagold , 10 . Dezember 1907.
K. Oberamt . Ritter.

Fenerwehrdieustehreuzeichen.
Anträge auf Verleihung des Feuerwehrdienstehrrnzei-

chens sind bis spätestens SV . Dezember ds . Js.
beim Oberamt einzureicheu.

Hiebei stab die BsrschkiftkZ d s M ucknililert , sses
vom l . Nsv mb r 1906 , Min .-Amtsbl . S . 321 , genau zu
beachten.

Nagold , den 10 Dezember 1907.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
betr « Verursachung von Bränden durch das

Spielen der Kinder mit Zündhölzern.

Im Hinblick auf die außerordentlich große Zahl von
Brandfällen , die^ tzurch mit Zündhölzern spielende Kinder
in den letzten Lallen entstanden sind, wird darauf htnge-
wiesen , daß den durch einen Brand an ihren Gebäuden
Beschädigten eine Entschädigung von der Gebäudebrandver-
ficherung nicht zuteil wird , wenn sie die Emstchuag des
Brauses selbst durch- lobe Fah-l Affigkeit verschuldet haken
(Art . 32 Abs . 2 des Gebäudebrandverstchernngsgesetzes
vom 11 . März 1853 ), daß ebenso dm Mobiliarfeuer-
verficheruugsanstalten gesetzlich verboten ist, irgend
eine Entschädigung an solche durch Verbrennen ihrer
Fahrnis Beschädigte ausznbezahleu , denen bezüglich des
ihnen zugestoßenen Brandunglücks eine Feuerverwahr-
losnng znr Last fällt (Art . 18 Abs. 1 des Mobiliar-
feuerversicherungsgcsetzes vom 19 . Mai 1852 ) und daß eine
grobe Fahrlässigkeit oh» eine Fruerverwahrlossug i» Stuue
der geuauute« Bestimmus- ru auch i« dem Unterlasse» - e-
uügeuder veausfichtigsug der « luder oder gehöriger jSer-
wahruug der Zündhölzer oder der besouderS feuergefährliche»
Stoffe gefuude« werden kauu.

Die Herren Ortsvorsteher wollen für ortsübliche
Bekanntgabe des Vorstehenden Sorge tragen.

Den Herren Oberfenerschaner « , Mitgliedern der
Ortsfenerfchankommisfiouen , den Landjägern und
den Ortspolizeidieneru wird wiederholt die größte Wach¬
samkeit in Bezug auf Uebertretungcn der 88 1— 3 der K.

V .-O . betr . die Feuerpolizei vom iggg  und der
88 2 und 3 der Min .-Verf . in Betreff der Reibfeuerzeuge
v . 15 . Juni 1877 Mid die unnachfichtliche Erstattung von
Strafanzeigen auch in solchen Fällen , wo aus diesen U-ber-
tretungen kein Branduuglück entstanden ist, zur besonderen
Pfli -v- gemacht.

Sie haben hiebei ein besonderes Augenmerk auf dte-
jenisen Fälle zu richten , in welchen Kinder ohne Aufsicht
's? den Wohnungen zurückgelaffen werden , ohne daß zuvor
M d.e Wegschaffung der Reidfeuerzeuge aus ihrem Bereich
Sorge ßetragen worden ist und in ihren Anzeigen diesen
im Hinblick auf die vergrößerte Gefahr eines Brandunglücks
erschwerenden Umstand besonders hervorzuheben.

Die Herren OAvorstkher wollen den Mitgliedern der
Ort - feuttschankommiffione » und den OrtSpo -izeidieurru ur¬
kundlich hievon Eröffnung machen und darüber im Schult¬
heißenamtsprotokoll Vermerkung machen.

Nagold , den 9 . Dezember 1907.
K. Oberamt . Ritter.

Uokitische Hlsberkicht
Aus der nationalliberale » Fraktion der Zweiten

sächsischen Kammer ist der Abg . vr . Rühlemann ausgetreten.
Man spricht von Differenzen in bezug auf die Wahlrechts¬
reform . Die Kammer erledigte gestern in einer kurzen
Sitzung nur Kommisstonswahlen und Petitionen.

Das bayrische Abgeordnetenhaus hat gestern nach
langer Debatre das Diätengesetz angenommen . Dagegen
stimmten die Sozialdemokraten , die freie Vereinigung und
zwei Mann vom Zentrum . Am Schluß der Sitzung begann
die Beratung des liberalen Antrags aus Hebung der Pferde¬
zucht in Bayern.

Die Pforte übersendet au ihre Botschafter
ein drittes Zirkular wegen der Missetaten bulgarischer Banden
gegen Muhammedaner . — Nachrichten über die Reorganisa¬
tion und große Verstärkung der griechischen Kriegsmarine
erregen in den maßgebenden Regierungskreisen steigende
Aufmerksamkeit.

Z « den Unruhe « in Persien wird gemeldet , daß in
Täbris sich der Kampf zwischen den konservativen und
revolutionären Parteien erneuen hat . Es fanden Straßen-
kämpse statt , bet denen Personen getötet wurden . Die
Obrigkeit ist machtlos . Auch an der russischen Grenze sind
neue Unruhen ausgebrochen . — Rach Meldungen aus Urmia
haben die Türken sechs weitere persische Dörfer im Bezirk
Barandug eingenommen.

Die Polizei des Kaplands ist nach einer Meldung
der „Nat .-Ztg ." beauftragt worden , gemeinsam mit der
deutschen Schutztruppe in Südwestafrika gegen Simon Köpper,
den letzten noch nicht unschädlich gemachten Führer der
aufständischen Hottentotten , zu operieren.

Aus Marokko werden neue Kämpfe gemeldet. Der
Marktflecken Aghbal ist von den Franzosen eingenommen
worden . Als sich die Truppen in ihr Lager zurückbegaben,
wurden sie von den Beni Snaffen , angegriffen , schlugen
diese aber zurück. Weiter wird gemeldet , daß die Stämme,
gegen die General Lyautey zu Feld gezogen ist, täglich
neuen Zuwachs erhalten und gegenwärtig über 12000
Mann stark sind . Es bestätigt sich, daß die Sendltnge
einzelner aufrührerischer Stämme in Udschda eingrtroffen
sind , um ihre Unterwerfung anzubieten , daß diese aber
abgelrhnt wurde . General Lyautey wird die Unterwerfung
erst dann annehmen , wenn er den Stämmen eine exemplarische
Züchtigung hat zuteil werden lassen . Der Vertreter des
Wachsen in Udschda ist unter Bedeckung nach Oran geschickt
worden , da man Beweise besitzt, daß er eine rührige , fran-
zosenfeindlichc Tätigkeit entwickelt hat . — Reisende aus
Tanger bringen die Nachricht mit , Mulay Hafid habe
Mazagan wieder erobert und marschiere gegen Casablanca,
wo eine Panik ausgebrochen sei.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 7. Dez.
Antrag Hompesch.
Hofmeister (frs . Vg .) Die Abgrenzung von Hand¬

werk und Fabrik sei sehr schwierig . Immerhin wäre eine
Festsetzung bestimmter Kennzeichen wünschenswert und viel¬
leicht gelingt es der Regierung sie zu finden . Für die
Schaffung von Handels -Inspektionen tritt auch die frei¬
sinnige Vereinigung ein , ebenso wie die freisinnige Volks¬
partei.

Raab (d.-soz.) Handelsinspektionen find ebenso nötig
wie Gewerbe -Inspektionen . Das zunehmende nationallibe¬
rale Wohlwollen für den Mittelstand ist bemerkenswert.

Kobelt (wildlib .) Trotz allem guten Willen der Re¬
gierung hat diese doch wohl nicht das richtige Verständnis
für die Handwerkerfragen . Es wäre deshalb die Bildung
einer Handwerksabteilung im Reichsamt des Innern er¬
wünscht . Das Handwerk hat nicht genug Kapital und es
fehlt ihm die Fürsorge für Unfall und Invalidität . Sehr
traurig ist es , daß die Regierung heute wieder durch Ab¬
wesenheit glänzt.

Erzberger (Ar .) Wir können mit dem Verlauf der
Besprechungen sehr zufrieden sein. ( Sehr richtig im Zentrum .)
Es ist eine unverantwortliche Unterlassung der Regierung,
daß ihre Vertreter hier wieder abwesend sind . Das Hand¬
werk wird sich das merken . Besonders schlimm ist der
hohe Zinsfuß , d ' r hohe Bankdiskont . Die Handwerker
müffen die Kosten unserer Weltpolitik tragen . Mit der
Begebung von Reichs - und Staatsanleihen muß Schluß ge¬
macht werden . Auch müssen die Regierungen zurückhaltender
sein mit der Genehmigung von Kommunalanlethen.

Bei fast leerem Hause erklärt Arendt (Rp .) , die Re¬
gelung der Frage des hohen Zinsfußes für eine der dringend¬
sten Aufgaben . Betonen wolle er heute nur , daß eS nicht
an Kapital fehle , sondern an Geld . Deshalb werde auch
das von Erzberger empfohlene Mittel — Ausgabe von
200 Mill . Schatzscheinen — nichts nützen. Nur wenn wir
mit der Freizügigkeit des Geldes brechen, können wir auf
ein Sinken des Zinsfußes rechnen.

Dowe (fr . Vg .) Die 200 Mill . Schatzscheine würden
«tchts helfen . Den Handwerkern kann nur nützen ein tüch¬
tiges Fachschulwesen.

Alb recht (Soz .) Der Niedergang des Kleingewerbes
läßt sich nicht aushalten , es wird vom Großkapital aufge¬
sogen und Sie beschleunigen noch diesen Prozeß durch unsere
Wirtschaftspolitik . Entlasten Sie lieber die kleinen Hand¬
werker durch direkte Retchssteuern , durch eine Reichseinkom-
mensteurr . ^ ^ ^

Eine Abstimmung über den Antrag Hompesch erfolgt
nicht , weil das Haus fast leer ist.

Berlin , 9. Dez. Der Reichstag  dürfte am 13.

Dezember in die Ferien  gehen . ( Mpst .)

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagoid , 10 . Dezember.

Die Küferinnuug des Bezirks Nagold hielt am
Sonntag nachmittag in Ebhausen im Waldhorn ihre halb-
jährliche Jmmngsversammluug ab . Obermeister Henne
eröffnete die Versammlung und sprach seine Freude darüber
aus , daß die Versammlungen stets zahlreich besucht werden;
er ermahnte zu festem Zusammenhalten und zur Pflege des
kollegialen Geistes . Hierauf wurde von Schriftführer Harr
der Jahresbericht vorgetragen , worin auch des verstorbenen
I . Vorsitzenden - der Handwerkskammer Fr . Fischle gedacht
wird ; weiter ist erwähnt , daß je 1 Mitglied ein- und aus¬
getreten ist . Hierauf wurde von Kassier Roh der halb¬
jährliche Beitrag eingezogen und der Kassenbericht vorge¬
tragen , welcher allgemein befriedigte . Küsermeikrr Krich-
baum  sprach über billige Eichenholzqaellen ; hiezu wurde
beschlossen in der nächsten Versammlung in Rotfelden zu
beraten . Es wurden sodann Fachzeitungen (die Küferzei¬
tung ) verteilt und zum Beitritt zum Landesverband auf¬
gefordert . Drei Mitglieder erklärten ihre Zustimmung,
einige andere sind schon länger dabei . Verschiedene Wünsche
und Angelegenheiten aus der Mitte der Versammlung wur¬
den besprochen ; ferner wurde beschlossen zur nächsten halb¬
jährlichen Versammlung in Rotfelden auch Herrn Kammer¬
sekretär Freytag einzuladen . Damit schloß die Versammlung.

Weihnachtspäckereiverkehr . Für den gesteigerten
Päckereiverkehr vor Weihnachten find von der Postverwal¬
tung besondere Vorkehrungen durch Vermehrung der Be-
förderungseinrtchtungen , der Arbeitskräfte usw . getroffen.
Den Aufgebern von Weihnachtssendungen wird aber dringend
empfohlen , die Linlieserung zur Post nicht erst in den
letzten Tagen vor dem Christfest,  sondern möglichst
frühzeitig zu bewirken , die Sendungen fest und dauer¬
haft  zu verpacken und mit einer deutlichen , vollständigen
und haltbar befestigten Aufschrift  zu versehen . Die
Einlteferuug zur Post sollte nicht erst vor Schalterschluß,
insbesondere in Stuttgart nicht erst um 6 Uhr abends oder
später erfolgen . _ ^

—t. Ebhanfen , 9. Dez. Ein genußreicher Abend
wurde gestern den Mitgliedern des hiesigen Schwarzwald-
vereinS und sonstigen zahlreichen Gästen im Waldhornsaal
bereitet . Herr Pfarrer Sigwart,  der im letzten Frühjahr
in den Orient eine Reise machte , hielt den angesagten Vor¬
trag mit Vorführung von Lichtbildern . Zunächst gab der
Redner trefflicher Schilderung ein Bild über die Art des
Reifens in Palästina . Sodann führte er eine große Anzahl
Lichtbilder vor , die er selbst an Ort und Stelle ausge¬
nommen hatte . Bis zum Schluß folgten die zahlreichen
Zuhörer dem Redner aufs gespannteste . Namens der An¬
wesenden zollte Herr Schultheiß Dengler  dem Redner den
wohlverdienten Dank für den äußerst lehrreichen Vortrag
und forderte die Versammlung auf , sich zum Zeichen des
Dankes von den Sitzen zu erheben . Bereitwilligst kam die
ganze Versammlung der Aufforderung nach . Herr Pfarrer
Sigwart , der letzten Winter ebenfalls eine Reihe von Licht¬
bildern aus dem Schwarzwald und den Alpen hier vor¬
führte , stellte für später auch noch die Vorführung von
Bildern aus Aegypten in Ausficht.



r. Horb, 9. Dezbr. Die Gründung einer Einkaufs¬
genossenschaft für Maurer und Bauunternehmer wurde in
einer gestern hier abgehaltenen Versammlung von Interes¬
senten beschlossen. Die Leitung der Verhandlungen lag in
den Händen von Handwerkskammersekretär Freytag-Reut-
lingen.

r. Reueubürg, 9. Dez. Die Wagnermeister des
Oberamtsbezirks haben sich in einer gestern abgehaltenen
Versammlung zu einer steten Innung zusammengeschlossen.

r. Stuttgart , 9. Dezbr. Die Neuanschaffungen der
Zentralbibliothek der Verkehrsanstalten vom1. April bis
zum 30. Septemberd. I . umfassen im Ganzen 74 Werke;
davon entfallen auf das Verkehrswesen 18, auf die Rechts¬
wissenschaft 10, Staatswiffenschast 12, Baukunde 22, Ge¬
werbe rc. 2, Geographie4, Naturwissenschaften3, auf die
Abteilungen Geschichte, Kunst und Bibliothekwissenschaften
je ein einschlägiges Werk.

Stuttgart, 9. Dez. Zum Nachfolger Max Pohligs
als Leiter des Stuttgarter Hoftheater-Orchesters ist
der bekannte Münchener Komponist Max Schillings vom
Herbst 1908 ab berufen worden. Schillings hat den Ruf
unter der Bedingung angenommen, daß er seinen früher
eingegangenen Verpflichtungen Nachkommen kann.

r. Tübingen, 9. Dez. Am SamStag abend ist die
von der gesamten Studentenschaftierrichtete BiSmarcksäule
unter außerordentlich starker Beteiligung ein geweiht
worden. Im imposanten Zuge zogen die Verbindungen in
Wichs und mit Fahnen nach der Schloßberghöhe. Mit
Einbruch der Nachh flammten Hunderte von Fackel» auf,
deren Träger sich anschickteu, den unvergeßlichen Gründer
der deutschen Einigkeit und Stärke zu ehren. Bon der
Estrade der Säule aus Hielt Stud. Stecher, Angehöriger
der Verbindung Luginsland, die Weiherede, deren markanter
Inhalt die Persönlichkeit Bismarcks wieder lebendig machte
und Begeisterung für den Mann des unverfälschten Faust¬
schlags und den Erwecker des nationalen Pulsschlages in
den jugendlichen Patrioten neu zu entflammen vermochte.
Einen günstigen Platz habe die Säule gefunden; vom Oester¬
berg herab rage der Kaiser Wilhelmsturm, von der Alb
herüber grüße der Hohenzollern. Vor und nach der Feier
brauste ein patriotisches Lied unter Musikbegleitung in die
Nacht hinaus, zugleich flammte aus der Säule ein hoch¬
loderndes Feuer auf, das weithin die Umgegend erhellte.
Der Fackelzug bewegte sich dann in die Stadt zurück. Auf
dem kleinen Exerzierplatz fand dieser Teil der Feier mit
dem Gaudeamus-Lied sein Ende. Um9 Uhr begann der
große Kommers im Museumssaal, woran aber wegen des
beschränkten Raumes nur ein Teil der Studentenschaft teil-
nehmen konnte. Eingeladen waren der akademische Senat,
eine größere Anzahl Professoren, der Präsident des Land¬
gerichts, die Vorstände des Bezirks und der Stadt, u. a.
Persönlichkeiten.

r. Reutlingen, 9. Dez. Von den Polizeiorganen
werden gegenwärtig die Vorschriften über das Schutzgesetz
für Kinderarbeit streng überwacht. Bei der erstmaligen
Visitation sollen eine große Zahl von Geschäftsinhabern,
weil sie gegen das Gesetz sich verfehlt haben, zur Anzeige
gekommen sein. Ob es bei einer Verwarnung bleibt, oder
ob eine Strafe folgen muß, find wir noch nicht festzustellen
in der Lage. Unsere Informationen an Ort und Stelle
ergeben, daß es sich um eine relativ überraschend große
Zahl von Geschäftsinhabern handelt.

r. Reutlingen, 9. Dez. Am Samstag abend gegen
'/,8 Uhr brach in dem Hinteren Stall und Scheunengebäude
der Milchkuranstalt von Seb. Haas Albstraße 31 Feuer
aus, das sehr rasch um sich griff, sodaß beim Eintreffen
der Feuerwehr das ganze Gebäude lichterloh brannte. Nach
harter Arbeit gelang eS, das Feuer aus seinem Herd zu
beschränken. Das Vieh konnte knapp gerettet werden.

r. Plochingen, 9. Dez. Am vergangenen Samstag
abend geriet auf dem hiesigen Bahnhof der 31 Jahre alte
Bahnarbeiter Johann Gaugel aus Böhmm beim Ueber-
schreiten des Bahngleises zwischen die Puffer einer einfahren¬
den Maschine und eines Wagens, wobei er sehr schwere
Verletzungen an der Brust davoutrug, sodaß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird. Der Verletzte wurde iu das hies.
Johanuiterspitel gebracht.

r. Leouberg, 9. Dez. Die beiden Gemeinden Ren¬
ningen und Mainsheim haben sich am Freitag unter dem
Vorsitz von Oberamtmann Oberregierungsrat Michel zu
einem Gemeindeverband zusammengeschloffen. Dabei ist die
Errichtung einer Hochdruckwasserleitung ins Auge gefaßt.
Der Gesamtkostenaufwand wird auf 176000̂ veranschlagt.

r. Dürrme«z, 9. Dez. Wie jetzt als ziemlich gewiß
feststeht, hat die 12jähr. Sofie Hasenauer, die im Oktober
auf dem Speicher der elterlichen Wohnung erhängt aufge¬
funden worden ist, nicht Selbstmord begangen; sie dürfte
vielmehr einem Verbrechen zum Opfer gefallen sein. Die
Stiefmutter ist zwar in den letzten Tagen aus der Hast
wieder entlassen worden, da sie vermutlich keine direkte
Schuld trifft; dagegen befindet sich der Vater, gegen den
die Verdachtsgründe sich verdichtet habe», noch im Heil-
bronner Gefängnis, und er wird wohl einer Anklage wegen
Mords vor dem nächsten Schwurgericht entgegenzusehen
haben.

r. Kirchheim, 9. Dez. Der bei der Firma Müschen-
bornu. Co. in Oellingen angestellt gewesene Reisende Hans
Wolf hat, nachdem er in verschiedenen Orten Württembergs
und Badens für die Firma etwa 6000̂ etnkasfiert hatte,
das Weite gesucht. Wolf ist seit 25 Nov. abwesend und
hat eine Frau und 2 kleine Kinder in wenig beneidens¬
wertem Zustand zurückgrlassen.

Deutsche« Reich.
Berkt«, 9. Dez. Aus London wird dem Berl. Tage¬

blatt gemeldet: Die drei Ferien- und GrholuugSwocheu des
Kaisers find vorüber. Wer ihn gestern zur Kirche gehen
sah, mußte die Ueberzeugung seiner Aerzte teilen, daß eine
gründliche Besserung im Gesundheitszustand des
Kaisers etngetreten ist. Die alte Lebendigkeit und Elasti¬
zität hat sich wieder eingestellt. (Mpst.)

In Bertt « wurde am Sonntag der Kaufmann Max
Lehmann ermordet aufgefunden. Ob ein Raubmord
vorliegt, konnte noch nicht festgestellt werden. Die Tat
wurde wahrscheinlich schon am 30. November verübt. Der
Berliner Polizeipräsident setzte eine Belohnung von 1000̂
auf die Ermittlung des Täters aus.

Karlsruhe, 8. Dez. Nach Abschluß der eingehenden
Prüfung der in Betracht kommenden Einzelfälle dürste nun¬
mehr die aus Anlaß des Thronwechsels erwartete
Amnestie noch im Lause dieser Woche erlassen werden.
Wie wir bereits seinerzeit meldeten, wird sich die Amnestie
nicht auf ganze Klaffen und Kathegorien von Delikten er¬
strecken, sondern nur auf einzelne sorgfältig geprüfte Fälle.
Maßgebende Momente für die Amnestierung sind Abbüßung
eines größeren Teils der Strafe, tadellose Führung während
der Strafzeit. Neben den vom Ressortministerium in eigener
Selbständigkeit verfügten Straferläffen, sollen etwa 70—75
Fälle für die durch den Großherzog selbst zu gewährende
Amnestie in Betracht kommen.

Psorzheim-Brötziuge«, 7. Dez. Heute fand mit
der ersten Beerdigung die feierliche Eröffnung und Ein¬
weihung des neuen Friedhofes statt, wobei auch die Stadt¬
verwaltung vertreten war. Herr Kirchenrat Krieger hielt
eine tief ergreifende Ansprache. Nach Beendigung der
Feierlichkeit in der Kapelle und nach dem Begräbnis be¬
sichtigte man die einzelnen Räume des Friedhofgebäudes:
5 Totenkammern, Sezierhalle mit Oberlicht, Räume für
den Arzt, den Geistlichen, die Angehörigen, Jsolierraum,
sowie Dienstwohnung des Aufsehers. Alle Räume sind
modern eingerichtet.

Hamburg, 7. Dez. Die Deutsche Levantelinie teilt
mit: Zwölf Mann von der Besatzung des in Brand geratenen
Dampfers„Milos ", die im Boot den Dampfer verließen,
find mit dem Dampfer„Douro" in Havre eingetroffeu.
Sie werden heute nacht in Hamburg erwartet. Die übrigen
zehn Mann Md der Kapitän bliebe« an Bord des„Milos",
der sich im Schlepptau eines stanz. Regierurigsdampfers auf
der Fahrt nach Brest befindet. Für die zurückgebliebene
Mannschaft besteht keine Gefahr mehr.

Ausland.
Z«m Tode des Königs von Schweden.

Bertt «, 9. Dez. lieber die Aufnahme der Trauer¬
botschaft  in Norwegen meldet folgendes Privattelegramm
des Berl. Tagebl. aus Christiania noch weiter: UmV-10
Uhr vormittags verkündigte das Sinken der Königsflagge
vom Schloß auf Halbmast den Tod des früheren Königs
Oskar von Norwegen. Das Zeichen verstand sofort jeder,
der es sah, und bald war die Trauerkunde durch die ganze
Stadt verbreitet. Nicht nur alle öffentlichen, sondern auch
viele Privatgebäude und Handelsschiffe im Hasen hißten
ihre Flagge auf Halbmast, die zuweilen mit Trauerflor
umhüllt waren. In den Kirchen fanden ergreifende Huldig¬
ungen statt. Die Geistlichen hielten während des Gottes¬
dienstes von den Kanzeln herab Ansprachen zu Ehren und
zum Gedächtnis des verstorbenen Königs, welche die Ge¬
meinden stehend anhörten. Lautes Schluchzen unterbrach
die feierliche Handlung; überhaupt merkte man in Christi¬
ania jetzt erst deutlich, wie beliebt der verstorbene Monarch
in Norwegen gewesen ist. Da des Sonntags wegen keine
Zeitungen mit der Todesnachricht erschienen waren, so kann
von Preßstimmen nichts berichtet werden, aber in Unter¬
redungen mit leitenden Persönlichkeiten konnte mau die
Ueberzeugung gewinnen, daß in Norwegen auch gegen König
Gustav, den Nachfolger König Oskars, freundschaftliche
Gefühle gehegt werden. Die Hoffnung fand allgemein
Ausdruck, daß der schwedische Thronwechsel trotz der aus¬
geprägten nationalen Gesinnung des Königs Gustav keine
Veränderung in der von König Oskar befolgten Friedens¬
politik herbeiführen werde.

Stockholm, 9. Dez. Die Königin Viktoria ist heute
vormittag hier eingetroffeu. Die Beisetzung des Königs
soll in etwa 14 Tagen, also noch vor Weihnachten stattfinden.

Stockholm, 9. Dezbr. Heute mittag 12 Uhr ver¬
sammelten sich die Truppen Stockholms vor dem Schloß,
um dem neuen König den Treueid zu leisten. Der
König ritt in Begleitung des Generalstabs die Front der
Regimenter entlang und richtete an jedes die Worte: „Nach¬
dem ich nach meinem hohen Vater den Oberbefehl über die
schwedische Kriegsmacht übernommen habe, will ich mit fester
Zuversicht aussprcchen, daß ihr immer bereit sein werdet,
mir zu folgen, wenn das Vaterland ruft." Es wurde ein
„Gott behüte den König" und vier Hurras ausgebracht.

- (Mpst.)
Stockholm, 7. Dez. Der oberste Gerichtshof hat

das am 20. Aug. v. I . gefällte Todesurteil gegen die
Mörder Wtnther und Scholkemeyer, die den Briefträger
Olffen ermordet und beraubt hatten, bestätigt und dem
König anheimgestellt, sie nicht zu begnadigen.

London, 9. Dez. Der Kaiser traf heute mit Ge¬
folge auf der Waterloostation ein und begab sich in einem
königlichen Wagen nach dem Buckinghampalast, wo er beim
König das Frühstück einnahm. Das Publikum bereitete
dem Kaiser lebhafte Ovationen. Das Wetter ist gut.

Sofia, 7. Dez. Fürst Ferdinand hat sich mit der
Prinzessin Eleonore von Reuß-Köstritz verlobt. Die Re¬
gierung erhielt die Meldung völlig überraschend während
der Sobranjefitzung. Der Premierminister Gudew teilte
die Nachricht sofort der Kammer mit, welche sie unter leb¬
haftem Beifallklatschen entgegennahm. Der Ministerrat
erließ eine Proklamation an die Nation.

(Fürst Ferdinand steht im 47. Lebensjahre. Er war
mit der am 31. Jan. 1899 verstorbenen Prinzessin Marte
Louise von Bourbon Parma vermählt: ans dieser Ehe find
4 Kinder vorhanden. Prinzessin Eleonore ist ebenfalls
47 Jahre alt; sie ist die Schwester des Fürsten Heinrich
XXIV aus einem nicht regierenden Zweig der Reußschen
jüngeren Linie.

Sofia, 9. Dezbr. Von der türkischen Grenze einge¬
troffene Reisende melden, daß 178 Bulgaren aus dem
Gebiet von Nevrokup, welche wie alljährlich nach dem
Athosberge wunderten, um bei den dortigen Klöstern Winter¬
arbeit zu finden, im Sereskreise durch eine griechische
Bande überfallen und massakriert worden sind. Im Ge¬
metzel fielen auch zwei von den vier türkischen Gendarmen,
die die Arbeiter begleiteten.

Die Grnbenkataftrophe bet Fairmont
stellt sich als eine der furchtbarsten heraus, die sich in den
Vereinigten Staaten jemals ereignet haben. Die letzten
Meldungen besagen, daß

die Zahl der Tote« annäherndE«0
betrage. Der Direktor des Bergwerkes habe die Zahl der
fehlenden Bergleute mit 478 berechnet; in dieser
Zahl seien aber 100 Knaben, die als Wagenschieber
verwendet wurden, nicht mit inbegriffen . Die meisten
der Umgekommcnen sind Amerikaner, die übrigen sind Polen
und Italiener.

Newyork, 7. Dez. In den Gruben von Monon-
gahela sind bis jetzt 130 Leichen gefunden. Weitere
Leichen wurden von den in sechs Abteilungen arbeitenden
Rettungsmannschaften gesehen, indessen ist die Lust in den
Gruben derart mit Gasen und Rauch gefüllt, daß ein Vor¬
dringen fast unmöglich ist. Heute brach ein weiteres
Feuer  aus, das erst nach schweren Anstrengungen gelöscht
wurde und einen erstickenden Qualm in der Grube ver¬
breitete, sodaß etwa davongekommeue Bergleute sicherlich
dadurch erstickt find.

Landwirtschaft, Handel rmd Verkehr.
r. Stuttgart , 7 . Dezember Schlachtviehmarkt

Ochsen. Bullen . Kalbeln u. Kühe. Kälber Schweine.
Zugetrieben : IS 81 138 175 6SS
«erkauft : 18 68 89 175 566

Erlös auS */, leg Schlachtgewicht.

Ochse«

Bullen

Stiere und
Jungrinder

Pfennig
von — bis —

I 68 I 69
„ 65 „ 68

. so „ 8l
, 77 . 79
. 73 „ 75

Pfennig
Kühe von 69 bi- 68

38 48
Kälber 79 81

75 77
70 75

Schweine 63 64
60 62

«erlauf des Marktes : mäßig belebt.

Auswärtige Todesfälle.
LouiS Kaltenbach,  Oberkontrolleur in Geislingen a. d. St.

Im Pariser Wintervelodrom konnte sich der Berliner
Theile im prix Barden (10 km .) vor Friol und Honrlier als Erster
placieren . Theile fährt daS beste deutsche Rad Brennabor.

Stuttgarter Lebensversicheruugsbauka. G. (Alte Stuttgarter) .
Der AukstchtSrat genehmigte mit Beschluß vom 6. Dezember

d. I . die von der Direktion in folgender Höhe festgesetzten Divi¬
denden : Die nach Plan L. 1 versicherte» Mitglieder erhalten 36°/« der
ordentlichen Jahresprämie und 18°/« der alternativen Zusatzprämir
(wie in den Borjahren ) ; die Dividenden der nach Plan ^ II Brr»
sicherten, di« aus die Nachgewähr rückständiger Dividenden verzichten,
steigt auf 43°/, der ordentlichen JahreSprämie und 21,6 °/« der alter¬
nativen Zusatzprämie (gegen 41 und 20,5 °/« im Vorjahr ) ; die Divi¬
denden nach Plan L (im Verhältnis der eingezahkten Prämiensummi)
beträgt wie in den Borjahren 2,6°/« der seither entrichteten JahrrS-
prämien ; die ältesten nach Plan L versicherten Mitglieder erhalten
in 1908 eine Dividende von 80,6 °/« einer Jahresprämie . Den nach
Plan ^ III (Dividendenerbschaftsplan ) Berficherten werden die gleiche»
Dividenden wie den nach L II Beteiligten gutgeschrieben.

„Ist Hühnerhaltung gewiuubriugeud ? " Dies ist der
Lite ! eines , in dieser Teuerungszeit vielen Familien willkommene»
nützlichen Bolksbüchleins » herausgegeben von Joh . Schilling . Preis:
30 « erlag von T . Soltau in Flensburg . Dasselbe beweist
eingehends , daß Hühnerhaltung sehr gewinnbringend ist. ES enthält
in kurzgefaßter, leichtverständlicher Weise alles Wissenswerte an¬
der Selbsterfahrung über gewinnbringende Hühnerhaltung resp. «zucht
und bringt eine ausführliche Abrechnung darüber, wie schon 16 Kennen,
unter gewöhnlichen Berhältnissen , einen jährlichen Reingewinn von
50 leicht bringen können Unter anderem lehrt es auch, wie der
größtmöglichste Eiergewinn , besonders auch während der Winterzeit,
zu erzielen ist. — Das Büchlein dürfte von großem Nutzen sein, nicht
allein für solche Familien die Hühner halten möchten, sondern auch
für solche, die schon Hühnerzucht nebenbei betreiben . Soeben ist
bereits daS 14. bis 18. Tausend erschienen; ein Beweis für dre Gut»
und den Nutzen des BucheS.

Zu beziehen durch di, « . W . Zaiser 'sche Buchhdlg ., Nagold.

ii » LVVVOV I utktviiiili « » .
4F —ISS !>« i llt lr . I4 «»ii <lit «»vt' i.

Die heutige Nummer enthält einen Prospekt
der Firma Th. Lauser, chemische Fabriken, Regens-
b«rg.

Hiezu ein zweites Blatt.
Druck und « erlag der S . W. Zaisrr 'schen Buchdrucker«! Emil
Zaisrr ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich ; K Pa » r.



Die Gemeinde Emmingen

AW - Verkauft "VU
am Mittwoch de« 11. Dezember

ea ISO Stück eichene

Wagnerftangen
im Laubwald Bettenberg Abt . 2 und 3.

Zusammenkunft « achm . LS Uhr am Ausgang des OrtS
auf der Wildbergerstraße . _

Izmpj- Druck- m»i> Age-genorreivcllrfi
tzsiterdrctl

G . m. b . H.

Die Generalversammlung
findet am

Sonntag den IS. Dezember
nachmittags 3 Uhr

im Gasthaus zur Tonne hier statt.
V » xv « orai »« i»K:

1) Wahlen.
2) Rechenschaftsbericht.
3) Sonstiges.

Haiterbach im Dezember 1907.

Morstand: Aufstchtsrat:
Schüler , Dir . Chr . Breziug , Flaschner.

Nagoia.

empfehle meine große Auswahl in

MIN . Mm lü WM
rdLUtLniv -Vostou

in allen Preislagen fertig von 6 Alk. an

(mil Melscller,
luck- u. stkasrgesclisst.

Nagold.

8ch. - Ich- r " "mmm
Messing und Eisenpfannen

in reicher Auswahl bei billigsten Preisen empfiehlt

— VN, -. Kupferschmied.
Jfelshanfen.

Thomasmehl
ist angekommen und kann abgeholt werden bei

RL

8vdr lvoklsekmvekvuä!

8vdr diUiK!

Vani1l«-I >lLl26li«n.
800 K Zucker, 6 Eier , 2 Päckchen Dr . Oetker 'S Vanilltn -Zucker

i luierrander verrührt 600 § bestes Weizenmehl,
1 Päckchen Dr . Oetker 'S Backpulver gemischt, gesteht und löffel-
Es ° unter die Masse gerührt , « in gefettetes Kuchenblech wird mit
Mehl bestreut, kleine Häufchen des TeigS aufgesetzt und bei Mittel.
Hitze gelb gebacken.

Forstamt Alteusteig.

Beugholz- und
Reisig-Verkauf.

Am Donnerstag den 12. Dezbr.
nachm. S Uhr

werden aus den Staatswaldungcn
Nonnenwald u . Hasnerwald verkauft:

Nadelholz : lORm . Spälterll .Kl .,
8 Rm . Brennscheiter , 4 Rur.
Prügel , 65 Rm . Anbruch , 515
Rm . Reisig , 11 Flächenlose ge¬
schätzt zu 116 Rm . und 3 Lose
Schlagraum.

Zusammenkunft im Anker in
Alteusteig.

Verloren!
ging auf

Wege von Jfelshanfen
nach Nagold eine

DkMÜMIchk.
Gegen gute Belohnung abzugeben

bei der Exped . d . Bits.

Nagoid.

Mittwoch u. Donnerstag
Metzelsuppe

im Waldhorn.
Nagold.

Mittwoch u. Donnerstag
MchelsuvM

wozu Höst, einladet
Wölber z. Schwane.

Nagold.
Mittwoch «nd Donnerstag

MetzelFuvM

MM
nebst gutem Stoff wozu Höst, einladet

Haag z. Pflug.

Nagold.

Sämtliche
Sit -Arlilikl
empfiehlt in frischer Ware billigst

ehr . Aaglier.

Nagold.
All¬

ans Weihnachten empfiehlt in frischer
Ware

W . Raufer,
aai alten Kirchenplatz.

Nagold.

Zimte
ZU Blusen u . Kinderkleidchen,

MMch
zu Blusen und Einsätzen

empfehle , zu Weihnachtsgeschenken
paffend , sehr billig

Kerm. Arintzinger.

Grinsten

Lsckbonlg
soissis xLrant . remsu

Lisnsnkoii1§
-Kd. ksvzz.

emplietill

Mgoli.

»SSGSSÄSSSS« sssssssssssr
Nagold.

L « LL« i
empfehle meine guten alten rote « « ud weiße«

zu billigst gestellten Preisen
und sehe geneigter Abnahme entgegen

Küferei und Weiuhaudluug. 2

vorm . A . Koch . ^

»ssssasssss « SSSSSSGSSSSS
Nagold.

in Kupfer und Wlech
empfiehlt billigst

UVuZLvr , Kupferschmied.
Nagold.

Preciofa

empfiehlt als praktisches Weihnachts¬
geschenk in verschiedenen Ausführ¬
ungen

Fr . Günther , Uhrmacher.

Fettes
Nagold.

ist zu haben ; '/ » Kilo « « 2Z.

Stickel , Metzger.

MMmse»,
neu , vorzüglich heizend , verkaufe
billig

Th Reichert,
Pfrondorf.

Nagold.

Marie lleppler
empfiehlt:

Sämtliche

SMMel.
guten Landhonig,

Macköutter, Gier, Müsse,
Mini schnitze, Köpfet,

Zwetschgen und Ziöeben.

Nagold.

Gier, Wisse,
Aepfel, Wrn-

schnitze und
Zwetschgen

empfiehlt
W . Raufer,

am alten Kirchenplatz.

Einen

Puppenwagen
sowie einen

Aindersportwageu
verkauft  billig

Wer ? sagt die Exped . d . Bl.

Uuterjettiugeu.

30 Ztr. He«
sowie

20 Ztr. Stroh
hat zu verkaufen  und kann jeden
Tag ein Kauf abgeschlossen werden.

Joh . Gg . Niethammer,
Gipsermeister.

Nagold.
Gutkeruige

süß-

Biruschuitzt
empfiehlt

Nagold.
Verkaufe 1 Partie

unter dem Preis

W . Raufer,
am alten Kirchenplatz.

ist o«e beste
V I föpkjenleint
2 . L LtLKrspfz

Hier zu haben bei:
OUr . S » i r Lt» rl
O . HVv . ,
IV » la « « . « rire » , Vrlsvirr.



AltesAinu,KupferundMejfiugkaufe

Löwen
Vllr. Lvdro ülLKM

empfiehlt
Email-  Geschirre

Tcr
Annrveitev Stanz - und Krncrilliev-Wevke

Schutz-
erstkOalfiges vorzügliche
Aabrikat II Huatttät

dlvlkrv ! ! Ll»Irkrv! !
L'iurke

Enthält überhaupt
keine

gesundheitsschädlichen Substanz«« .

' Verr » - Lmsil -
unüdsrtrottsn — daitbar.

extra

verhältmsmüßib

Kein

schwer!
billig

^MWiL.4

abspringen!

Wassergötten, Melkeimer, Wassereirner
rveLinktv HV»8«N1«K»kv

ÄL1Ler»tr » i»8por1lL »i»» « r»

V » 8vI » ^ » » II » « 88 « r
Vürttvmdsrgsr nnä Soling or knbrikst

in großer Auswahl

Lekeren

Küchenmeffer Schlachtmeffer

VestsÄre

» Kupferwaren »
Laekiormsn matt u. disiik

<cv

co
LI

Die

Me

Auswahl

gestanzt und handgeferligt

eine SkHk slsriik verz. WeMaschen
per Stück nur 1 Mk . 7tt Pfg.

lUvssingptLllllvll, StadlpkLnnvll, rlüälvsptallnsn, Vattsloison
Vssvdvilläoissvdillvu Vasebmangon rivisvddLvkiNÄSvdillvn

RvidmÄsokinsll, UntlsrmLSvdinvu, Lputromnssebinsn
Kack-Kuobsnblsoßs, 6rot><Lp86ln— ?Ll. sisrclrings, XoiilsMIIsr

lüsternen * ^VsriUlLiripeii.

Inhaber: Lugen Lehre»

finde« Sie bei

ms

Am Sonntag de» IS. Dez. 1807
hält der

4-

Bienenzüchter-Verein Nagold
seine2. Herbstversammlttng

i» Rohrdorf, Gasthaus z. Sonne ab.
Anfang Sh, Uhr.
Tagesordnung:

1) Vortrag über: „Die Kinderstube im
Bienenhaushalt" vom Vorstand. ^

2) Verwendung der Kunstwabe mit prakt. Vorführung von Herrn
G. Klaiß, Nagold.

3) Einzug der Monatsbeiträge.
Die Mitglieder des Vereins, sowie Freunde der Natur find

freundlich eingeladen.
Um2 Uhr findet im gleichen Lokal eine Borstands -Sitznng statt.

Der Vorstand:
Th. Reichert, Pfrondorf.

Eine große Answahl

ist «e« «i«getroffe»

LllKSv Lvdilvr.

-

Auf den Markt
empfehle als besonders preiswert

einige 1ÖÖÖ Meter

Hemdflanell-Reste
eine große Auswahl von

weiße« ««- farbige«
Leintücher», Trikot-
Hemden, Unterhosen,

Bett-Vorlage«,
Schürze« «nd Kleidchen

S «?A « o «rr S

Zchmid.
KIIlWltz kM8tz!

keia rlimlrmils
Mt« 6d ßtzMtktl

Nagoid
M « L"8Lll- ^ » LGLU ^ «

billig!—Echtes Porzellan—billig!
Komme wieder zum Markt am Donnerstag de« LS. Dezbr.

mit einem Posten echtem Bayer. Porzellan in Ausschuß, mit ganz geringen
Fehlern, zum Aussuchen

»W»» » ÄlASlvr »MM»»»
weiß und bemalt, da gibt es wieder Gegenstände von5 --z ar.

Mein Stand ist vor dem Gasthaus zur Rose.
Porzellan -Verkauf:

Otto Hander.

Michel: Wo hast Du Dei Brenn¬
eise kauft?

Hansjörg: Dös kascht du am Johr-
märkt billig kaufa beim Karl
Bauer vormalsI . Faßnacht
aus Reutlingen, berscht nau uf
sei Firma guka!

Visitsn -I?s>risn
fortlZt

g. V. rsker Mgolö.
Frachtpreise:

Nagold, 7. Dezbr. 1907.
Neu« Dinkel > 7 SO 7 73 7 70
Weizen . . > . 12 10 13 01 12 —
»erste. . 9 40 -
Hab« . . . . 3 48 8 22  8 —
Bohnen . . . . 8 - 7 93 7 80

Biktu alienpreise:
1 Pfund « uiier . . . 1.16- 1.202 Ai« . 18—16^

Altensteig, 4. Dezbr. 1907.
Neu« Dtuke! . . 8 80  8 88 8 so
Hab« . . 9 SO-
«erste. . . .. -1 « -
Roggen . . '. - 12-
Bohnen . . . - 6 80 -
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